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Empfehlung zur
Perspektiven einer grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Großregion im Bereich der Drogen- und Suchtprävention bei jungen Menschen

Aufgrund einer zunehmenden grenzüberschreitenden Mobilität von Konsumenten immer zahlreicher werdender illegaler Substanzen bei Freizeitveranstaltungen in der Großregion trifft die Kommission „Soziale Fragen“ des Interregionalen Parlamentarierrates trotz unterschiedlicher gesetzlicher Regelungen in den Teilregionen folgende Feststellungen:

· Sie begrüßt die seit der Gründung der Mondorfer Gruppe geleistete Arbeit im Bereich der Suchtprävention; die 1992 verabschiedete Charta der Mondorfer Gruppe stellt eine wichtige Grundlage zur interregionalen Zusammenarbeit im Bereich der Suchtprävention dar.

· Sie bekräftigt die Notwendigkeit der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in diesem Bereich, um dem Suchtverhalten bei jungen Menschen, insbesondere solchen aus Problemgruppen entgegenzuwirken.

· Sie empfiehlt, auf die Fördermöglichkeiten des INTERREG IVA-Programms 2007-2013 für europäische territoriale Zusammenarbeit in der Großregion, Schwerpunkt 3 „Menschen“, Maßnahmen 3.3 „Förderung der Zusammenarbeit im Bereich des Gesundheitswesens“ und 3.4 „Förderung der Zusammenarbeit im Sozialbereich“, zurückzugreifen. 

· Sie beabsichtigt, auf der Grundlage einer Analyse der realen Situation auf Festveranstaltungen, der Existenz von Beratungsstellen sowie Präventions-, Betreuungs- und Hilfeeinrichtungen und -systemen für Betroffene nach gemeinsamen Lösungen für die Partner der Großregion zu suchen.

· Sie schlägt vor, dass eine von den grenznahen Akteuren umzusetzende handlungsorientierte, bürgernahe Politik umgesetzt wird, mit Hilfe derer man den Drogensüchtigen besser gerecht werden kann. Dies umfasst:

· die Auflistung der bestehenden Beratungs- und Informationsmöglichkeiten und der existierenden Betreuungskapazitäten in diesem Bereich (insbesondere durch Aktualisierung des bestehenden Jahrbuchs),

· eine bessere Kenntnis des Drogen- und Suchtverhaltens bei jungen Menschen und der Entwicklung im Bereich der konsumierten Substanzen, des Mobilitätsverhaltens usw.

· die Durchführung von abgestimmten Informationsveranstaltungen unter Berücksichtigung bereits gemachter Erfahrungen (z.B. Infotour eines geeigneten Verkehrsmittels – Info-Boot, Info-Bus o.ä.),

· die Schaffung interdisziplinärer grenzüberschreitender Teams, die interkulturellen Erfahrungen mit den entsprechenden Zielgruppen aufgeschlossen gegenüberstehen und in der Lage sind, auf den Veranstaltungen, auf denen sich die jungen Leute treffen, aufzutreten und zwischen den verschiedenen Zuständigkeiten zu vermitteln,

· die abgestimmte Entwicklung präventiver Maßnahmen und die Durchführung gezielter Aktionen.

· Sie empfiehlt eine Koordination der Behörden in der Großregion zur Begrenzung der Risiken für die Betroffenen durch Bildung und Förderung eines Netzwerks von Präventionsexperten, die eine gemeinsame Charta erarbeiten könnten, die basierend auf ihrem Erfahrungsaustausch Grundsätze der Herangehensweise an die entsprechenden Zielgruppen enthalten könnte.

· Sie bittet darum, dass all diese Initiativen im Rahmen der von der 1993 gegründeten Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD) und ihrem Europäischen Informationsnetzwerk für Drogenfragen (REITOX) und der Mondorfer Gruppe, die bereits 1992 in der Großregion zu diesem Fragenkomplex gegründet wurde, durchgeführt werden und wünscht, dass die geplanten Maßnahmen von der Regionalkommission und insbesondere ihren Arbeitsgruppen „Gesundheit“, „Soziale Fragen“ sowie „Sicherheit und Prävention“ unterstützt werden.








Namür, den 30. November 2007.
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